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1.1 Rechts r undl a

Das cesete über die preisstatistik vom g.August
1958 (BGBI. I S.605) sieht in S 2 Nr. 5 und
§ 7 d j.e Erhebung von preisen für Grundstücke
vor. Die Erfassung der bebauten Grundstücke
e,urde zunächst zurückgestellt und mit der Er_
hebung der Kauffäl]e von unbebautem Baufand
innerhalb der Baugebiete der cemeinden durch
die Statisti.schen Landesämter bei den aus-
kunftspflichtigen Finanzähtern ab 3. Viertel-
jahr l96l als Statistik der Baulandpreise be_
gonnen. Diese wird seit 1974 um die Statistik
der durchschnittlichen Kaufwerte für landeirt-
schaftlichen crundbesitz ergänzt, deren Ergeb-
nisse in der Fachserie 3, Reihe 2.4 (Xennzif-
feE 2 O3O 240 ) veröffenu.icht eerden.

1.2 Geschichtl icher Rückbl ick

Voraussetzung für den Beginn die6er Statistik
!JaE die Äufhebung der preisbindung für unbe-
baute crundstücke - si.e bestand seit dem
26. November 1936 - nit Wirkung lrom 29. Okt.
1950 durch das tsundesbaugesetz vom 23. Juni
't950 (BcBl. r S. 341).
AIs VorIäuferin dieser Statistik können die
in den Vierteljahreshefteh zur Statistik des
Deutschen Reichs vom Statistischen Reichsamt
veröffentlichten Ergebnisse über den crund-
besitzeechsel in etwa 50 Groß- und t4ittel-
städten für 1927 bis l93B angesehen weEaten.
Siehe außerden "Hamburg _in ZahLen',, Sonder-
heft 1, Jahrgang 1963, rnit Baulandpreisen in
Hamburg 1903 bis 1937 und 1955 bis 1962.

1 .3 Erhebunqsvo r9ang

Die Finanzärnter erhaften durch die Veräuße-
rungsanzeigen der Gerichte, Behörden und
Notare gem. s l8 des Grundernerbsteuergesetzes
(GrEStc 1983) vom 17. Dezember t982 (BGBl, I
S. 1177), denen jevreil,s eine Abschrift der be-
urkundeten Kaufverträge usw. beizufügen ists,
Kenntnis von allen crundstücksverkäufen.

Die Grunder$erbstseuerstelle des Finanzamtes
leitet eine Durchschrift der Veräußerungsan-
zeigen der Berrertungsstelle des Finanzamtes
zur steuerfichen AuswerLung und Aufnahme in
die I(aufpreissammlung zu, Diese Veräußerungs_
anzeigen bilden die formalen Untertagen für
die Statistik der Kaufwerte für BäuIand.

methodi6che ErIäuterungen

3 Sonstiges Bauland

sonstigen Bauland gehören Industrieland,
für Verkehrszeecke unai Freiffächen.

Die Beuertungsstelle füIlt für jeden KauffalL
eines unbebauten crundstücks einen Erhebungs_
bogen mit bundeseinheitlichen lterkmalen aus,
der dem jeweiligen Statistischen Landesamt
übersandt wird. Die AusfüI1ung der Erhebungs_
bogen erfolgt nach den Grundsätzen der Richt_
linien für die Finanzämter zur Ermittlung aler
Bodenwerte rrBodenwert -Ri cht l in ten,, _ her_
ausqegeben vom Bundesminj.6ter der pinanzen,
Bonn 1957 - und anhanal ater Bauteltpläne unal
Bebauungspläne. die den Finanzämtern von den
Gemeinden zur Verfügung gestelft werden.

Danach wird in dieser Stati6tik
Baulandarten unterschieden :

'l Allgeneine und
Grundlagen

nach fofgenden

1.3.1 Baurei.fes Land

Zum baureifen Land gehören crundstücke oder
Grundstücksteile, die von der cemeinde für die
Bebauung vorgesehen sind, bei denen die bau_
rechtlichen Voraussetzungen für dj.e Bebauung
vorliegen lrnd deren Erschließungsgrad atj.e so_
fortige Bebauung gestattet. Es Iiegt im allge_
meinen an endgültig oder vorläufig ausgebauten
Straßen ulld ist in der Rege} bereits in
passende Bauparzellen eingeteilt. Es falfen
hierunter in erster Linie Baulücken und der
städtebautechnisch auf geschlossene crundbe-
sitz, der mitunter nur eine geringe oaler kei.ne
Bebauuhg zeigt. Auf die cröße des crundsLücks
kommt es nicht an. Auch ein Trenngrundstück
i.st baureifes Land, wenn es durch Hinzunahme
eines Nachbargrundstücks bebaut werden kann.

I .3.2 Rohbaul.änd

Das Rohbauland ist in allgemeinen eine Vorstufe
für die übrigen Arten der unbebauten crund-
stücke, insbesondere für das baureife Land. Es
nimnt bei forts ch re i tender Entwicklung je nach
seinem späteren Verwendungszweck die Eigen-
schaft eineE dieser Arten an. AIs Rohbauland
sind in der RegeI größere, unaufgeschlossene
crundstücksflächen anzusehen, die die Eigeh-
schaft a1s land- und forstwirt6chaftliche6
Vernögen verloren haben, selbst !.enn sie noch
land- und forstwirtschaftlich genutzt werden.
Dabei ist es 91eich9ültig. ob das celände par-
zel l i ert ist oder nicht.

Zum

La nd
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AIs lnoustrieland geIten unbebaute Grundstücke,
die a1s Lager- und Arbeitsplätze bereits einem
Gewerbe dienen oder zur Erweiterung eines Be-
tri.ebes vorräti9 gehalten flerden, soeie
F]ächen, die nach der Verkehrsauffassung und

den örtlichen Gegebenhej.ten GeIände für rn-
dustriezirecke sind oder dafür vorgesehen 6ind.

Land für Verkehrszrrecke j.st Gelände, das
Straßen, Parkplätzen, FIugPlätzen, Eisenbahnen
und lihnlichen z0ecken dient oder dafür vorge-
sehen ist. Straßen1and, das gewerblich genutzt
vrird (2,ts, 2ur Aufstellunq von zeitungskiosken
und verkaufsständen usw.), solI wie baureifes
Land behandeLt werden. {Reichsfinanzhof Urteil
von 19. Januar 1939 - RStBl. 1939 S. 596).

A1s FreifIächen gelten unbebaute Grundstücke,
die afs Gartenanlagen, Spielpl.ätze, Erholungs-
plätze aus Gründen der Volksgesundheit oder
VoLkserholung dem öffentlichen Gebrauch die-
nen oder als solche ausgelJiesen sind. Welche
F1ächen in einzelnen afs Freiflächen ausge-
wiesen sind, ist bei der cemeinde zu erfra-
gen. werden Flächen, die bisher zu einen land-
und forst, irtschaftlichen Betrieb gehörten,
a1s FreifIächen ausgewiesen, aber l{eiter land-
und forsti{irtschaftlich genutzt, so sind die-
se FIächen a1s land- und forstwirt6chaft-
1i ch es vermalgen anzusehen.

1.4 tJmfang der Auftereitunq
Die Aufbereitung erfolgt vierteljährlich
und jährlich. Da si.ch die Bearbeitung der
einzelnen Kauffä1le bei den Finanzäntern
durch Rückfragen für die Einheitseertfest-
stellung stark verzö9ern kann, können die
viertelj:ürlichen zahlen nuE als vorläufig
angesehen werden, während die Jahreszahlen
durch die j.n ihnen enthaltenen Nachmeldungen
praktisch das Ergebnis einer Totalerhebung
sind.

Bi6 1954 enthalten die VeröffentLichungen An-
zahl der FäIIe, Fl.ächen in 1 OOO m2 "orie
f 1ächengewogene Durchschnittsirerte nach ver_
schiedenen GI iederungsmerknalen.

Ab 1965 werden auch noch die Ka;fsunnen in
I 000 DM für die aufgeführten fünf Bauland-
arten veröffentlicht.

Die ausgewiesenen Durchschnittswerte sind für
einen zeitl ichen verqfeich jedoch nur bedingt
vereendbar, weil die statistischen hassen,
aus denen sie ernittelt werden, sich in jedem
vierteljahr bzw. Jahr aus anders gearteten
EinzelfäIIen zusanmensetzen können. Die
statistik der Kaufwerte für Bauland hat daher
nehr den Charakter einer Grundeigentums,ech-
seLstatistik a16 den einer echten Preissta-
ti6tik. Aus diesem Grund eerden auch keine
prozentualen Veränderungen veröf fentlicht.
Da es sehr schwierig ist, die einzelnen Bau-
grundstücke nach Standort, Lage, Beschaffen-
heit und Nutzungsnäglichkeit eindeutig abzu-
grenzen, enpfiehft es sich, - für die Be-
urteilung von EinzelfätIen - die von den
cu tachter au sschüs sen (§§ 135 ff BaauG) fest-
gestellten "Richtuerte", bei denen die ur-
sprünglichen Käufserte nach gei,,issen ce-
sichtspunkten zur besseren Vergle ichbarkeit
abgeändert wurden, zum vergleich heranzu-
z iehen.

1.6 Veröffentlichung94
Die Ergebni66e der statistik der Kaufwerte
für Bauland erscheinen in den vierteljahres-
und Jahresberichten der Fachserie 17: Preise,
Reihe 5 'Kaufeerte für Bauland" (Preise z.z.
Dl4 4,40 bzw. DM 8,10).

Diese veröf fentfichungen des statistischen
Bundesamtes können von

1.5 tleEbodische Llinweise

Die lttethoden dieser Statistik wurden in
"ttirtschaft und Statsistik" Heft 8 und l1l1962
sowie in den viertel,jahaesberichten der frühe-
ren Fachserie b, Reihe 5/IL,3.4./61 rnd
1.2./62, 3.4./62 und Jahr 62 dargestellt.

verLag w. Xohlhamner GnbE
Abt. Veröf fentlichungen des
Statisti.schen Bundesantes
Ph iLipp-Reis-Straße 3, Postfach 42
5500 Mainz 42 (Iiechtshein)
TeI. (06131) 59094/95 Telex 4187768(ce6chäftszeit: 7.30 bi6 16.15 Uhr)

oder über den Buchhandel bezogen werden.

11 20,
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Die Statistik der Kaufwerte für Bauland hat
die Verkäufe von unbebauten cruhdstücken zun
Gegenstand, soweit sie in den Baugebieteh ater
Geneinden des Bundesgebietes Iiegen und Bau-
landeigenschaf t besitzen.

Die Vierteljahresergebnisse sind hinsichtlich
der zahl der Abschlüsse, der veräußerten Flä-
chen und der Xaufsunme sumnarische Zusammen-
fassungen, hinsichtlich der I(aufwerte in Ot4/n2
flächengewogene Durchschnitte. Xaufsummen und
Durchschnittsl.terte schließen g9f. Beträge für
die Grundstückserschließung, Aufwuchs u.dgl.
ein, nicht aber die cruhderwerbnebenkosten
(vernes6ungskosten, MäkIer-, Notariats- unal
Gerj.chtsgebühren, Grunde rr,rerbs te u er u.a. ).

Da 6ich der für einen Berichtszeitraum ausge-
qriesene Durchschnittsuert auf andere Grund-
stücke bezieht als die entsprechenden Durch-
schnittswerte früherer Zeiträune (von alen re-
Iativ rrenigen Fällen piederholt verkaufter
Gruodstücke abg;sehen), lassen die Durch-
schnittseerte nicht die echte preisentwi.ck-
.1,ung beim Eauland erkennen. Zur Verrneidung
von Fehlinterpretationen wird auf die Be-
rechnung und Veröffentlichung von prozen-
tualen Veränderungen verzichtet. Benutzer,
die dennoch die Durchschnittswerte verschie-

dener Berichtszeiträune vergleichen srotlen,
sol.lten zum Beispiel bedenken, daß sich die
verkäufe in späteren zeiträumen in stärkerem
l,laße auf weniqer begehrte crundstücke bezie-
hen können als die Verkäufe in früheren Zeit-
räumen.

Der nachstehenden TabelIe kann entnonmen wer-
den, daß im 3. Vj 1983 (2. Vj t983) ein Bau-
landumsatz mit einer Gesamtfläche von 16,4
(18,8) km2 und einer Kaufsumme von I 47G
(l 650) Mj.11. Dl4 genelder worden ist. Auf
"Baureifes Land", an der cesamtfläche mit 66,2
(62,3) I beteiligt, entfielen B6,B (84,0) t
der Raufsumme. Dagegen lag bei trRohbau]and"
und "Sonstigem Bautand', der AnteiI der (auf-
sunme mit 1,9 (9,71 t und 5,3 (5,3) C deut-
Iich unter den zugehörigen Flächenantej.Ien,
die 17,6 l2o,4l t bz,t. 16,2 117,3) g betragen
haben.

Für "Baureifes Landn r.urde bei einer mittleren
Grundstücksgröße von 838 (837) m2 ein Durch-
schnittswert von 117,98 (118,5'll DÄ/n2, füt
"Rohbauland" bei einer fiittlereh crundstücks-
größe von 1 546 (1 907) n2 ein Durchschnitts-
wert von 40,40 (41,88) Ol{/m2 und für "Son6ti-
ges Baulandn bei einer nittleEen crundstücks-
9röße von 1 259 (l 537) m2 ein Durchschnitts-
wert von 29,5S (31,89) On/n2 gezantt-

Baulandarten

Eaureifes Land bhbauland Baulärd

Bäulandee!äußerungen lrD Bunde€gebiet 3. \rj l9B3 nach äusgeHählten Baulandarten,ceneindesrößenklassen und Baugebietan

G€neindegrößen-
klassen von ...

Baugebiet

Dor fgebi et
Indu6triegebiet.....

Fl:ic he

16 942 1 641

unter l0 000

r0 000 - r00 000

100 000 und mehr

9 345

6 427

1170

851

658

132

Eohnqebiet
Gesch. und wohnq.2) .

1t 537

291

4 509

505

988

27

420

205

476 19,98 56,2 86,8

näch Geneindegrößenklassen

sl9 53,31 66,0 86,0
670 101,83 67,6 A7 t2
261 202t7 4 50,1 A1,t

nach Baugebieten

091 I 10,4 3 19,8 91,6
7O 256,67 91,6 98,1

237 56,59 51,8 84,1
78 37,7 4 6,5 14,8

117 t98 17,6 1,9 40,40 29,58

7,5 50,26

82,54
131,50
293,71

20,a
15, l
I0,0

10,7

6,5
5,7

32r44
44,66

1 15,9 1

15tO7

36,1 l
48,98

126,79

274,98

77,53
45,7 5

I6,5

27 ,2
5,4

Xauf-

w,/^2

13 t2
4,0

27 ,19
2A t29

26,40

55,24
1O,61

34,77

(auf- F1ächen-
anleil l) anteil t)

Kauf- FIächenj
anteil 1) anteil l)

ßauf-

FäI1E

Mi II. DI{ ow^2 t 2w t c ott/12

1) ceneE6en än der
Spalte.

zahl in cter betreftendeD Insgesaint-
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2) zusarunenfasssng aus "c€schäfts- und Wohngebiet 9e-,nischt" und iGeschäftsgebiet'.
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